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Vergiftungsgefahren bei 
älteren Menschen 

Kathrin Begemann 



Was ist ein Gift? 
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 Wortbedeutung: Gabe 

 Stoff mit hoher Giftigkeit (Toxizität) 

 der Schäden an Vitalorganen auslöst 

 Herz, Zentralnervensystem, Niere, Leber 



Was ist eine Vergiftung? 

Vergiftung im engeren Sinne: 

 Aufnahme eines Giftes in den Körper 
  in toxischer Dosis  

         dadurch Auslösen von schweren Symptomen 
  in tödlicher Dosis  

         mit möglicherweise tödlichem Ausgang 
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Vergiftung im weiteren Sinne: 

 jede gesundheitsschädigenden Einwirkung chemischer Stoffe auf den Körper von Mensch oder Tier 
 auch Stoffe mit niedriger Toxizität, ggf.hoher Dosis 

                systemisch (nach Aufnahme und Verteilung im Körper) 
           lokal (am Ort des Kontaktes) 
          auch leichte oder mittelschwere Symptome möglich 

 Vergiftungen i. w. S. sind Gegenstand der BfR-Toxikovigilanz 
 
 
 



Wie kommt es zu Vergiftungen (Ätiologie)? 
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beabsichtigt 

 suizidal (heute vorwiegend Arzneimittel) 
 

unbeabsichtigt 

 bestimmungsgemäßer Gebrauch 

 unsichere Produkte 

 kontaminierte Produkte und Lebensmittel 
 

 vorsehbarer Fehlgebrauch (Unfall) 

 falsche Handhabung 

 exploratives Verhalten von Kleinkindern 



Auftrag des BfR 

Auftrag des BfR ist es, Vergiftungsrisiken zu erkennen, zu bewerten und  

 der Bevölkerung,  

 Behörden und  

 der Industrie  

darüber zu berichten      Toxikovigilanz.  

 
 
Toxikovigilanz 

 Identifizierung und Bewertung der Vergiftungsrisiken in der Gesellschaft   
 Bewertung der Maßnahmen, die zur Verminderung oder Elimination dieser Risiken getroffen werden  
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Giftinformationszentren 
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bedeutsame Akteure der Notfallmedizin 

 Beratung bei allen Vergiftungen und -verdachtsfällen 
(24h/Tag) 

 Für medizinisches Fachpersonal sowie Bürger*innen 
(insb. Eltern) 

 ca. 250.000 Vergiftungen und 
Vergiftungsverdachtsfällen pro Jahr 

 ~ 25-30 % chemische Produkte 

 meist: Ausräumen des Vergiftungsverdachts: keine 
notfallmedizinischen Versorgung nötig 
 

 bis heute keine Zusammenführung und 
systematische Bewertung der Fallberichte 
 

Berlin Göttingen 

Erfurt 

Homburg Mainz 

Freiburg 

München 

Bonn 



Quellen für die Toxikovigilanz am BfR 
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ca. 8000 Mitteilungen/Jahr gemäß Chemikaliengesetz (§16e) 

 

 Ärztliche Mitteilungen 

 alle ärztlich behandelten oder begutachteten Vergiftungen 

 Mitteilungen der Berufsgenossenschaften 

 alle Vergiftungen i.w.S. am Arbeitsplatz 

 Mitteilungen der 8 Giftinformationszentren der Länder 

 bisher nur Mitteilungen bei Fällen von besonderer Bedeutung 

 



Meldung von Vergiftungsfällen nach ChemG §16e –  
ausgewählte Noxen bei Menschen > 65 Jahre 

764 Fallmeldungen mit älteren Menschen (1990-2018: 97.343  Fallmeldungen)   
144 Fälle schwerer Gesundheitsstörung, 80 Fälle mit tödlichem Ausgang 

chem. Produkte 
andere 

Grundsubstanzen 

Wasch- und Reinigungsmittel 

Desinfektionsmittel 
Anstrichstoffe 

Kathrin Begemann, 13.06.2019, 19. BfR-Forum Verbraucherschutz Generation 65+ 



GIZ-Nord 2017: ausgewählte Noxengruppen bei Menschen > 70 Jahre 
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Arzneimittel 
chem. Produkte 

Kosmetika 
Pestizide 

Pflanzen 
Pilze Tiere 

Wasch- und Reinigungsmittel 

Desinfektionsmittel 
Batterien+Akku‘s 
Anstrichstoffe 

Gesamtzahl der Beratungen: 36.563 
davon Patienten > 70 Jahre:   1.559 

Quelle: https://www.giz-nord.de/cms/images/JaBe/2017/Anhang1.pdf 



DESTATIS: Krankenhausstatistik und Todesfälle (2016), ab 65 Jahre 
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Reinigungsmittel mit Orangensaft verwechselt - 1 

Fall 1: 
 Älterer Patient 
 1 Schluck Reinigungsmittel „Orange“  getrunken 
 Symptome: Brennen im Mund 
 
 

Fall 2: 
 Kleinkind, 1 6/12 Jahre 
 unbekannte Menge Reinigungsmittel „Orange“ getrunken 
 Symptome: Erbrechen, Hypersalivation 
 Aspiration (im Röntgen-Thorax beginnende pneumonische Infiltrate) 
 stationärer Aufenthalt 
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Kasuistik: Spülmittel statt Orangensaft 

 80-jährige Patientin mit Altersdemenz 

 unbekannte Menge eines Spülmittels „Orange“ getrunken 

 Patientin wurde tot aufgefunden 

 Obduktion: aufschäumender, dunkelbrauner Inhalt in Magen und Dünndarm, 
Lungengewebe angedaut 

 analyt. Nachweis von anionischen Tensiden in Mageninhalt und Abtropfflüssigkeit 
eines Lungenlappens 

 Fazit: Tod infolge Aspiration von Spülmittel und Mageninhalt 
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Toxizität von Tensiden 
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 im Allgemeinen geringe systemische Toxizität  

 kationische Tenside z.T. deutlich toxischer als andere Tenside 

Typische Symptome 
 
Ingestion: 
 Schleimhautreizung Mund-Rachen: Brennen, Würgen, Übelkeit, Erbrechen, Bauchschmerzen, Durchfall 
 Komplikation: Aspiration, chemische Pneumonie mit Atemnot, Herz-Kreislaufversagen 
 Achtung: Kationische Tenside schwere Verätzungen möglich 

 
 
Auge: 
 Bindehautreizung 

 
Inhalation: 
 leichte Reizung, Husten 



Therapie 

 
Ingestion 
 Flüssigkeit (1 Glas Wasser bei bewusstseinsklaren Patienten) 

 Entschäumer - Simeticon 
- nicht resorbierbar 
- Wirkung über Reduzierung der Oberflächenspannung 

 
 Arztvorstellung bei mehr als leichten Symptomen 

 Symptomatische Therapie 
 
 
Auge / Haut 
 Augenspülung bzw. Kleidung entfernen und waschen 

 Arztvorstellung bei Symptomen 
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Age Product Substance Amount Symptoms Out-come 
84 Disinfactant QUAT, Tenside 100 ml Aspiration Severe 

88 Household Cleaner  Tenside  20 ml Aspiration, pneumonia Death 

69 Dishwascher Tenside ? Vomiting, aspiration Death 

90 Dishwascher Tenside ? Vomiting, aspiration Death 

65 Dishwascher Tenside ? Vomiting, aspiration Death 

77 Household Cleaner Tenside, Benzo ? Vomiting, aspiration, pneumonia Death 

75 Soap lotio  Tenside ? Vomiting, aspiration Death 

80 Shampoo Tenside ? Aspiration, pneumonia Death 

88 Dishwascher Tenside 500 ml ? Vomiting, aspiration Death 

78 Household Cleaner  Tenside 150 ml ? Vomiting, pulmonary oedema Death 

89 Dishwascher Tenside 250 ml Vomiting, pneumonia Death 

82 Shampoo Tenside ? Vomiting, pneumonia, tachycardia, hypotonia Moderate 

83 Softener Tenside 2 gr Imbalance of mental condition Moderate 

85 Disinfactant QUAT, Tenside ? Aspiration, chemical burn Death 

86 Household Cleaner  Tenside 100 ml Aspiration, pneumonia, respiratory insufficience, dementia Severe 

90 Disinfactant QUAT, Tenside ? Vomiting, pneumonia Death 

80 Soap lotio  Tenside 400 mg ? Vomiting, pulmonary oedema Death 

68 Disinfactant  QUAT, Tenside ? Chemical burn, circulatory shock Death 

88 Detergent Tenside 150 ml Vomiting, pulmonary pond, dysrhythmia, cardiac insufficiency Death 

? Household Cleaner  Tenside ? Vomiting, pneumonia, aspiration, sepsis Severe  

73 Detergent Tenside 1 piece Confusion Moderate 

79 Household Cleaner  Tenside 200 ml Aspiration, pulmonary oedema, apnoe, cardiac insufficiency  Death 

? Detergent Tenside 100 ml Vomiting, aspiration, respiratory insufficience, sepsis Death 

Verwechslung mit Getränken –  Schwerwiegende Verläufe bei Älteren (Auswahl)      
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Reizung - Verätzung 

Seite 16 

Reizung (Nerven-Reaktion) 
 Kribbel-Missempfindung (Parästhesie) 
 Tränen, Nasensekret, Niesen, Husten 
 leichte (!) Form der Entzündung eines Gewebes  (erhöhte Schmerzempfindlichkeit, 

 Rötung)  

Entzündung (Gefäß-/Immunreaktion) 
 Rötung, Schwellung, Schmerz, Überwärmung  
 Eingeschränkte Funktion  

Verätzung (Grad III) 
 Zell- /Gewebsuntergang (irreversibel) 

H315  Verursacht Hautreizungen 
H319  Verursacht schwere Augenreizung 

H314  Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden 
H318  Verursacht schwere Augenschäden 
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 starkes Erbrechen, Hämatemesis 
 reduzierter Allgemeinzustand, exsikkierter EZ 
 keine Kommunikation mit Patienten möglich 
 Atmung, Herz-Kreislauf stabil 
 wichtige Laborwerte: Hb vermindert, CRP erhöht, metabolische Azidose 
 Sofortgastroskopie: schwere Nekrose im  gesamten Ösophagus und im Magen 

 symptomatische Therapie 
 keine orale Nahrungsaufnahme mehr möglich 
 insgesamt 4-wöchiger stationärer Aufenthalt, danach Überweisung in 

Pflegeeinrichtung 

Kasuistik Älterer Mensch 

Fall: 

Symptome: 

  83-jähriger Patient mit Altersdemenz 
  ca. 100 ml WC-Reiniger getrunken 
  Patient vom Pflegedienst gefunden, Notarzt alarmiert 

Verlauf: 
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Kasuistik Älterer Mensch 

 WC-Reiniger 

 enthält ca. 10 % Salzsäure 

 kingergesicherter Verschluss 

Produkt: 
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Toxizität Säuren / Laugen 

 reizend bis ätzend für Auge, Haut- und Schleimhäute 
 Koagulations- bzw. Kolliquationsnekrosen 
 
Ingestion 
 Reizung bzw. Verätzung Magen-Darm-Trakt 
 Schwere Folgeschäden bei Verätzungen höheren grades möglich: 

z. B. Stenosen 
 systemische Wirkung bei Essigsäure 

 
Auge 
 schwere Augenschädigung möglich, Hornhauterosion und –nekrosen möglich, dann Narbenbildung, 

Erblindung („gekochtes Fischauge“) 
 
Haut 
 schwere Hautschädigung mit Nekrosen und Narbenbildung möglich  

 
Inhalation 
 Atemwegreizung 
 Atemnot bis Dyspnoe 
 Lungenödem 
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Therapie von Verätzungen 

Ingestion: 
 sofort Wasser oder andere neutrale Flüssigkeit zu trinken geben 
 Kein Erbrechen auslösen! 
 CAVE: Ätzspuren im Mund-Rachen-Bereich können fehlen, trotzdem schwere Verätzung im Magen-Darm-

Trakt möglich 
 
Auge: 
 sofort intensive Augenspülung (10-20 Min) mit viel Wasser 

 
Haut: 
 so schnell wie möglich Kleidung entfernen, benetzte Haut mit viel Wasser abspülen 

 
 
Ärztliche Behandlung: 
 Schmerzbehandlung 
 Ösophago-Gastroskopie 
 Chirurgische Therapie 
 Symptomatische Therapie 
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Besondere Problematik bei älteren Menschen 

 bereits vor mehr als 10 Jahren im BfR erkannt und bearbeitet 

 damals vorwiegend schaumbildende Substanzen das Problem 

 ältere, verwirrte Menschen trinken größere Menge 

 Auftreten von Aspiration, verbunden mit weiteren Komplikationen 

 

 

 heute ätzende Haushaltsreiniger das Problem 

 werden ebenfalls getrunken 

 führen zu z. T. schwerwiegenden Verätzungen 
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Aufklärung – Merkblätter für Pflegepersonal 
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Nationales Vergiftungsregister beim BfR 
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 Dokumentation von Meldungen/Anrufen 

 Harmonisierung der Dokumentation zwischen den Giftinformationszentren 

 Zusammenführen der Datensammlungen der GIZ systematisch auf Bundesebene 

 Vorbild: Krebsregister 

 

BfR und Giftinformationszentren 

Zur Stärkung des Verbraucherschutzes bei Vergiftungen richten wir 
beim Bundesinstitut für Risikobewertung ein nationales Vergiftungsregister ein. 

                                                                                                           (Koalitionsvertrag 19. Legislaturperiode, S. 91, Zz. 4222 f.) 



Fazit 
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 Verwirrte ältere Menschen stellen eine Risikogruppe mit besonderer Gefährdung  dar 

 Seniorenheime, Krankenhäuser sollten dem Problem besondere Aufmerksamkeit 
schenken     

 auch Hersteller und Industrieverbände sind aufgefordert, im Sinne der Produktsicherheit 
noch mehr  Aufklärung zu leisten 

 Pflegeverbände sind verstärkt zur Umsetzung der Sicherheitsvorkehrungen in die Praxis 
einzubeziehen  
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit 
Kathrin Begemann 
Kathrin.Begemann@bfr.bund.de 
 

Bundesinstitut für Risikobewertung 
Max-Dohrn-Str. 8-10  10589 Berlin 
Tel. 030 - 184 12 - 0  Fax 030 - 184 12 – 99 0 99 
bfr@bfr.bund.de  www.bfr.bund.de 
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